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Von Pasta über Pizza bis zur Herstellung diverser Brotsorten reichte das Kursangebot an der
Hotelfachschule von Loreto mit Küchenmeister Andrea Prezzemolo (3. v. li.), an dem auch die
Altöttinger (v. Ii.) Iris Detter, Lisa Häckl, Christian Randl (v. re.), , Eva Schmidhuber und Beate Erd-
mann teilnahmen.	 - Foto: Hotelfachschule Loreto

Kulinarisches und Kulturelles aus der Provinz Marken: Sechs Altöttinger nahmen an einem EU-Workshop in der italienischen Partnerstadt Loreto teil
Altötting/Loreto. Über

das EU-Programm „Lifelong
Learning Programme - Edu-
cation and Culture DG 2"
hatten sechs Altöttinger die
Möglichkeit, an einem Work-
shop in der Partnerstadt Lo-
reto teilzunehmen. Im Mittel-
punkt standen Kulinarisches
und Kulturelles der Provinz
Marken.

Organisiert hatte dieses
Projekt Prof. Gabriele Tor-
quati, der Leiter der Hotel-
fachschule Loreto „Istituto
d'Istruzione Superiore", an
welcher der siebentägige
Workshop auch stattfand
und die 20 Teilnehmern aus
sechs Ländern (Deutschland,
Litauen, Tschechien, Finn-
land, Türkei und Portugal)
auch logierten.

„Es war rundherum pfun-
dig", bewertet Stadtrat Chris-
tian Randl den Aufenthalt
mit dem ansprechenden kul-
turellen und kulinarischen
Programm. Nicht nur, dass
die Gruppe sehr gut harmo-
niert habe, speziell der per-
sönliche Einsatz von Profes-
sor Torquati habe es ausge-
macht, „dass wir uns alle sehr
gut aufgehoben fühlten", so
Randl. Der Leiter des Caritas-
Erholungsheimes für Behin-
derte St. Elisabeth machte
mit, obwohl er sich die Wo-

che aus den Rippen schnei-
den musste. Ebenfalls nicht
leicht abkömmlich - oben-
drein in der Vorweilnnachts-
zeit - war Iris Detter vom
Graminger Weißbräu. Sie
nahm zusammen mit ihrer
Cousine Lisa Häckl, einer an-
gehenden Küchenmeisterin,
teil. Speziell für die beiden
jungen Frauen aus der heimi-
schen Gastronomic war es in-
teressant, in die marketani-
sche Küche hineinschnup-
pern und zudem die Kultur
der Provinz Marken kennen
lernen zu können, wie sie ver-
sicherten.

Urlaub in einer Zeit der
übervollen Terminkalender
nahm sich nicht unbedingt
zur Freude ihres Chefs auch
Christine Kukula, die Assis-
tentin des Altöttinger Bürger-
meisters Herbert IIoafuer,
um am Workshop teilneh-
men zu können. Ihre Anwe-
senheit in Loreto nutzten al-
lerdings auch wiederum
Freunde aus der Partnerstadt,
um das eine oder andere ge-
meinsame Projekt vorzube-
reiten und dabei die Unter-
stützung Kukulas in An-
spruch zu nehmen.

Vormittag standen jeweils
Besuche von Sehenswürdig-
keiten und Museen der Regi-
on Marken auf dem Pro-

gramm, ebenso ein offizieller
Empfang im Rathaus und ei-
ne Stadtführung samt der
Santa Casa, wie das Marien-
heiligtum von Loreto heißt,
sowie Fahrten ins Umland.

Am Nachmittag ging es je-
weils in die Schulküche,. wo

die Teilnehmer neben einem
eintägigen Intensivkurs über
die traditionelle Produktion
von Pizza auch lernten, wie
man die verschiedenen For-
men von Pasta - selbstver-
ständlich nur per Hand - her-
stellt, wie die diversen Arten

von italienischem Brot, Brio-
ches und Salzgebäck geba-
cken werden und wie man
ein Buffet hiervon, zusam-
men mit Antipasti, schön an-
richten kann.

Dieses Buffet wurde bei ei-
nem gemeinsamen festlichen

Abschlussabend verspeist, zu
dem auch Ehrengäste der
Stadt Loreto und Verant-
wortliche der Hotelfach-
schule geladen woren waren.
So freuten sich speziell die
Altöttinger über die Begeg-
nung mit Dr. Ancilla Tombo-
lini, unter deren Regent-
schaft als Bürgermeisterin
von Loreto die Städtepart-
nerschaft begründet wurde
sowie über das Zusammen-
treffen mit Präsident Franco
Papini und weiteren Mitglie-
dern des Loreto-Altötting-
Clubs. Sogar das lokale Fern-
sehen war anwesend und be-
fragte die Teilnehmer des
Workshops über ihre Ein-
drücke.

Voller Begeisterung über
die gute Gemeinschaft in der
Gruppe, aber auch über die
Tipps und Tricks, die ihnen
Küchenmeister Andrea Prez-
zemolo verriet, war beispiels-
weise Beate Erdmann, die zu-
sammen mit Christian Randl
den Altötting-Loreto-Club
repräsentierte. Zumeist habe
man sich auf Englisch ver-
ständigt. Stadtrat Randl nutz-
te die Gelegenheit, um die
mitgebrachten Altötting-
Führer und -Broschüren zu
verteilen.

Eva Schmidhuber, Lehre-
rin an der Berufsschule Altöt-

ting, erstmals in Loreto und
in Italien überhaupt, erhofft
sich wie auch Carlo Dier-
schedl, der Leiter der hiesi-
gen Berufsschule, dass die
Kontakte zwischen Hotel-
fachschule Loreto und Be-
rufsschule künftig noch en-
ger geknüpft werden. Aller-
dings empfand Eva Schmid-
huber den Workshop mit
dem übervollen Programm
als ein wenig stressig. „Ich
hätte mir gewünscht, zwi-
schendurch auch mal für
mich selbst etwas Zeit zu fin-
den. Aber insgesamt war es
eine sehr positive Sache",
meint sie.

Ein Wiedersehen mit Ver-
tretern der Hotelfachschule
wird es von 12. bis 14. Febru-
ar 2010 geben, denn in dieser
Zeit wird ein Bus mit etwa 50
Gästen aus der Partnerstadt
erwartet. Es handelt sich
überwiegend um Mitglieder
des Partnerschaftsclubs und
des Rotary-Clubs von Loreto,
die das Faschings-Wochen-
ende in Altötting erleben
wollen. Aus diesem Anlass
veranstaltet der Altötting-
Loreto-Club zusammen mit
dem Rotary-Club Altötting-
Burghausen am Samstag, 13.
Februar, im Saal des Hotels
„Zur Post" eine Faschings-
gala.	 -- mv
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